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konzen t r i e r t e  k ompe t e nz .
Mitglied der

Ob einfaches Briefpapier oder medienüber greifende Corporate Design-Lösung, ob Flyer oder 

hochwertige Im a ge broschüre, ob Einzelanzeige oder komplexe Kampagne, ob private 

Homepage oder umfassendes Content Management-System: Stets entwickeln wir in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden individuell zu geschnittene Kommunikations lösungen. 

Dabei greifen wir bei Bedarf auf ein eingespieltes, hocheffi zientes Netzwerk mit zuver-

lässigen Partnern aus Bereichen wie PR, Fotografi e, Programmierung oder Druck zurück.
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DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN. 
QUARTAL 04.2014

 NEU!zugänge
Betriebliche Ein-, Auf- und 
Zukäufe Quartal IV/2014*:

•   S. Günther »Gute Vorsätze Kalender« 

•   Doris Niespor »Gute Vorsätze endlich 
einhalten«

•  Stephen Guise »Viel besser als gute 
Vorsätze: Wie Sie mit Mini-Gewohn-
heiten Maxi-Erfolge erleben«

•  Oliver Kuhn »Endlich Raucher!: 
100 gute Gründe (wieder) zu rauchen«

* Auszug 
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land zu arbeiten.  

deutsChland weltweIt

Für deutsche Arbeitnehmer ist Für deutsche Arbeitnehmer ist 

eine bessere Bezahlung ein eher eine bessere Bezahlung ein eher 

unwichtiger Grund für das unwichtiger Grund für das 

Arbeiten im Ausland. Arbeiten im Ausland. Dennoch 

ist ein attraktives festes ist ein attraktives festes 

Gehalt ein sehr wichtiges Gehalt ein sehr wichtiges 

entscheidungs-Kriterium.ntscheidungs-Kriterium.

üBerrAsChenderweise 
sPielt eine gute

work-life-balance 
Bei deutsChen ArBeitnehMern eine 

BEREITSCHAFT DEUTSCHER ARBEITnEHMER, 
IM AUSLAnD ZU ARBEITEn

top 10 der beliebtesten länder 
bei deutsChen arbeitnehmern Im weltweIten 

vergleICh belegen

englIsCh-
spraChIge 

länder
dIe vorderen plätze.

In deutschland 
gibt es mit 44 
prozent eine im 
internationalen 

vergleich eher niedrige vergleich eher niedrige v bereit-
schaft, im ausland zu arbeiten. 

unter den zehn beliebtesten 
ländern deutscher arbeit-
nehmer finden sich aus- 
schließlich englischsprachige 
oder geografisch nah 
gelegene länder.
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200%
Einfache Rechnung: Unsere 
Buchhaltung prüft bereits seit 
Anfang November 2014 mögliche 
Vorteile bei einem Austieg aus 
der Eurozone und einer Rückkehr 
zur Abrechnung in DM. Binnen 
Jahresfrist könnte dadurch eine 
quantitative Verdoppelung* des 
Jahresergebnisses vor Steuer 
erreicht werden. 

*Umrechnungskurs 1 Euro = 1,95583 DM

2015
Auf ein Neues:
Overländer visuelles... wünscht 
Ihnen alles Gute für das neue Jahr 
und einen perfekten Start.  

Und wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei unseren Kunden und Part-
nern für die wieder einmal sehr ange-
nehme, kreative und erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2014!   

SPASS BEISEITE: AKTUELLE PROJEKTE.

In Zusammenarbeit mit einer Krefelder PR-Agentur hat Overländer visuelles... die Aufgabe übernommen, für die Online-Jobbörse 
stepstone die umfangreichen Ergebnisse und Erkenntnisse aus einer weltweiten Umfrage zum Thema „Internationale Jobmobilität“ 
grafi sch aufzubereiten. 

Am Ende stand dann eine 16-seitige Broschüre, welche die komplexen Umfrage-Ergebnisse anhand anschaulicher, zeitgemäßer und 
schnell zu erfassender Infografi ken visualisiert. 

Umfang: 
16-seitige Broschüre

Arbeiten: 
Layoutarbeiten, Bildrecherche, 
Selektion von umfangreichem Daten- 
und Zahlenmaterial, Erstellung 
von zahlreichen Infografi ken, 
Druckvorstufe
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Internationale Jobmobilität

Auswertung einer Studie zum globalen Arbeitsmarkt 
von StepStone und The Boston Consulting Group.

www.stepstone.de
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InternatIonale jobmobIlItät

DATEn UnD FAKTEn ZUR STUDIE

Die Studie zur globalen Arbeitskräftemobilität stützt sich auf ein 
breites und heterogenes Teilnehmerfeld: Insgesamt wurden welt-
weit 203.756 Personen aus unterschiedlichen Kulturkreisen, Bil-
dungsschichten und Altersgruppen zu verschiedenen Aspekten der 
Arbeit im Ausland befragt. Aus Deutschland kamen dabei beson-
ders viele Teilnehmer. Hier haben 16.220 Männer und Frauen an der 
Online-Umfrage teilgenommen. In elf Ländern wie den USA, Brasi-
lien, Großbritannien oder Spanien haben sich jeweils über 5.000 
Arbeitnehmer an der Studie beteiligt. Aus weiteren 35 Ländern ka-
men jeweils mehr als 1.000 Teilnehmer.

Wer befragt wurde
Hochqualifizierte Fachkräfte mit einem Studienabschluss bilden die 
Mehrheit der Teilnehmer. Der Anteil der Akademiker betrug – sowohl 
international als auch in Deutschland – 61 Prozent.

203.756 TeilnehMer
aus 189 ländern haben an der umfrage teIlgenommen. 
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DERZEIT AKTIV AUF JOBSUCHE 

DERZEIT nICHT AKTIV AUF JOBSUCHE, ABER OFFEn FüR AnGEBOTE 

DERZEIT nICHT AUF JOBSUCHE

Globaler status bezüGliCh jobsuChe
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BEREITSCHAFT, IM AUSLAnD ZU ARBEITEn  
nACH LänDERn

In leistungsstarken Wirtschaftsnationen wie den USA, Deutschland 
oder Großbritannien ist die Motivation, für einen neuen Job ins Aus-
land zu gehen, oft geringer als in ökonomisch schwachen Staaten. Es 
gibt aber auch Ausnahmen: In Frankreich und den niederlanden sind 
mehr als 90 Prozent der befragten Personen dazu bereit, in einem 
fremden Land zu arbeiten. Sie übertreffen mit ihrer Mobilität selbst 
Arbeitnehmer aus Rumänien, Polen oder Algerien, wo schlechtere 
wirtschaftliche Perspektiven herrschen.

Jung und furchtlos
Junge Menschen sind bei der Suche nach dem passenden Arbeits-
platz grundsätzlich flexibler – und sehr viel eher geneigt, ihr beruf-

liches Glück fernab der Heimat zu suchen. Das gilt auch in Staaten, 
in denen sich aufgrund der starken Wirtschaft prinzipiell weniger 
Menschen für einen Auslandsjob interessieren. US-amerikanische Ar-
beitnehmer im Alter zwischen 21 und 30 Jahren sind im Vergleich 
zu ihren Landsleuten besonders abenteuerlustig: Bei Ihnen liegt die 
Bereitschaft, aus beruflichen Gründen in ein neues Land zu ziehen, 
rund 25 Prozent höher als im Landesdurchschnitt. Ein Phänomen, das 
etwas abgeschwächt auch in Großbritannien, Kanada und Schweden 
zu beobachten ist. Auch in Deutschland sind junge Erwachsene hin-
sichtlich des Arbeitsortes etwas flexibler: Hier liegt der Wert fünf bis 
zehn Prozent über dem Durchschnitt aller Arbeitnehmer.

prozentualer anteil der befraGten, die dazu bereit sind, einen job in einem 
anderen land anzunehmen
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Ø weltweIt:

63,8%

jung macht mobil: die altersgruppe der 21- bis 30- 
jährigen ist in den usa, großbritannien, Kanada und 
schweden 15% bis 25% mobiler als der jeweilige  
landesdurchschnitt.

menschen aus China zeigen eine eher geringe 
bereitschaft, im ausland zu arbeiten – das spie-
gelt sich auch in der altergruppe 21 bis 30 jah-
re wieder. hier ist die jobmobilität sogar noch  
etwas geringer als im landesdurchschnitt.

bereitsChaft der  
deutsChen, im ausland 
zu arbeiten

BEREITS IM AUSLAnD LEBEnD

SEHR HOHE BEREITSCHAFT

GRUnDSäTZLICHE BEREITSCHAFT

UnEnTSCHLOSSEn

WEnIG BEREITSCHAFT

KEInE BEREITSCHAFT
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TOP 10 DER ATTRAKTIVSTEn LänDER  
FüR AUSLAnDSJOBS

Bei der Frage, welche Länder international für Arbeitnehmer be-
sonders attraktiv sind, geht kein Weg an den USA vorbei. Die Ver-
einigten Staaten wurden von 42 Prozent der Studien-Teilnehmer als 
mögliches Ziel genannt – und sind damit die klare nr.1, wenn es um 
Jobs im Ausland geht. Ebenfalls sehr beliebt sind Großbritannien 
(37 Prozent) und Kanada (35 Prozent). An vierter Position liegt die 
Bundesrepublik, sie ist das begehrteste nicht-englischsprachige Ziel 
weltweit. Ein deutscher nachbar belegt Rang 5: die Schweiz. Auf 
den weiteren Plätzen folgen Frankreich, Australien, Spanien, Italien 
und Schweden. 

G20 im Fokus
Bei einem gesonderten Fokus auf die Gruppe der G20-Staaten ist 
Deutschland vor allem bei Arbeitnehmern aus der Türkei sowie aus 
Russland beliebt. Für sie ist die Bundesrepublik das begehrteste in-
ternationale Arbeitsziel überhaupt. Ebenfalls hoch im Kurs steht 
Deutschland bei Briten, Italienern und US-Amerikanern. Weniger 
gefragt sind Jobs in Deutschland bei Chinesen und Argentiniern. Im 
Durchschnitt liegen auch innerhalb der G20 die USA, Großbritannien 
und Kanada auf den ersten drei Plätzen, wenn es darum geht, ein 
internationales Wunschziel zum Arbeiten zu benennen.
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METROPOLEn IM VERGLEICH: 
LOnDOn, nEW YORK UnD PARIS AM BELIEBTESTEn

Die Entscheidung ins Ausland zu gehen, hängt nicht nur von harten 
Fakten – beispielsweise der Position und dem Gehalt –, sondern auch 
von vielen weichen Standortfaktoren ab. Ein attraktives Lebensum-
feld, internationales Flair und ein abwechslungsreiches kulturelles 
Angebot können den Ausschlag geben für eine neue internationale 
Herausforderung. neben landesspezifi schen Vorlieben sind es insbe-
sondere die vielseitigen Metropolen, die auf die Bewerber eine be-
sondere Anziehungskraft ausüben. 

europa stark vertreten
Spitzenreiter ist die britische Hauptstadt London, die in der Studie new 
York überraschend klar auf den 2. Platz verweist. Den dritten Platz 

belegt mit Paris eine weitere westeuropäische Stadt, hinter der sich 
Sydney, Madrid, Berlin, Barcelona und Toronto auf der Beliebtheits-
Skala ein ganz enges Rennen liefern. Zwischen Sydney (5,2 Prozent) 
auf Rang vier und Toronto (4,2 Prozent) auf Rang acht, liegt lediglich ein 
Prozentpunkt. Als einzige asiatische Metropole liegt der Stadtstaat 
Singapur auf Platz 9, komplettiert wird die Top 10 von Rom. Be-
merkenswert: Von den insgesamt 30 attraktivsten Städten sind mit 
17 Städten mehr als die Hälfte aus dem europäischen Raum. 
Deutschland ist mit Berlin (Rang 6) und München (Rang 14) unter 
den Top-Jobdestinationen vertreten.

Dubai 3,4%
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Miami 2,6%
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Wien 2,5%

San Francisco 2,4%
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Vancouver 2,1%

Dublin 1,9%

Brüssel 1,7%

Santiago de Chile 1,7%

Melbourne 1,7%

Kopenhagen 1,6%

lissabon 1,5%

Genf 1,5%

16,0%
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5,0%
Madrid 4,6%
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ATTRAKTIVITäT VOn DEUTSCHLAnD
FüR InTERnATIOnALE ARBEITnEHMER

Die positive wirtschaftliche Entwicklung verleiht Deutschland auf 
dem internationalen Arbeitsmarkt seit Jahren große Strahlkraft. Kein 
Wunder also, dass die Bundesrepublik weltweit für Arbeitnehmer be-
sonders interessant ist, wenn es um Jobs im Ausland geht. Aktuell 
belegt sie im globalen Vergleich bei der Beliebtheit den vierten Platz. 
Im Ranking der nicht-englischsprachigen nationen landet Deutsch-
land sogar an der Spitze. 

hoher zuspruch aus dem Balkan
Bei der länderspezifi schen Auswertung zeigt sich: Besonders attraktiv 
ist Deutschland derzeit für Menschen aus dem Osten Europas,  insbe-
sondere dem wirtschafts- und strukturschwächeren Balkan. Bosnien, 

Serbien, Kroatien, Rumänien und Bulgarien – in keinem europäischen 
Gebiet ist die Bereitschaft, in Deutschland zu arbeiten, höher als hier. 

Afrika: Akademiker wollen nach Deutschland
Eine große Anziehungskraft entfaltet Deutschland auch in nordafrika. 
Rund die Hälfte der befragten Marokkaner und Algerier wären bereit, 
in Deutschland ihren Lebensunterhalt zu verdienen. In Tunesien liegt 
dieser Wert sogar bei 60 Prozent. In allen drei Ländern können sich vor 
allem Akademiker den Ortwechsel gut vorstellen. Von den unmittelba-
ren geographischen nachbarn Deutschlands, zieht es am ehesten die 
niederländer (51 Prozent) zum Arbeiten in die Bundesrepublik. 

bereitsChaft, in deutsChland zu arbeitenplatz 1
deutschland ist weltweit das begehr-
teste nicht-englischsprachige land. 
insgesamt belegt Deutschland 
den vierten Platz bei den belieb-
testen länder. 

besonders ost- und südeuropäische 
arbeitnehmer zeigen großes interes-
se, in Deutschland zu arbeiten. Das 
hat weniger mit der geografi schen 
nähe zur bundesrepublik als mit den 
guten wirtschaftlichen Perspektiven 
zu tun.

berlIn
ist weltweit die seChst-
Begehrteste stAdt Bei 
Allen reisewilligen 
ArBeitnehMern.

nur 
40% 

der französischen 
Arbeitnehmer, die 

im Ausland arbeiten 
wollen, sind bereit, nach 
deutschland zu kommen.
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ländern deutscher arbeit-
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schließlich englischsprachige 
oder geografisch nah 
gelegene länder.

44%

37%

ssCChhwweeIIzz

24%

d

änemarK

24%

a

ustralIen

35%

usa

33%

g
ro

ssbrItannIen

31%
österreICh

28%

nada

27%

den

22%

n

oorwegen

dIe usa sInd das 

BelieBTeSTe 
ziel beI arbeIt-t-t
nehmern weltweIt.

beI deutsChen ar-
beItnehmern lIegen 
dIe usa hInter der 
sChweIz nur an 

www.stepstone.de

DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN.
QUARTAL 04.2014

  O
V

E
R

LÄ
N

D
E
R  

 
 

v
i

s
u

e
l

l
e

s
.

.
.

200%
Einfache Rechnung: Unsere 
Buchhaltung prüft bereits seit 
Anfang November 2014 mögliche 
Vorteile bei einem Austieg aus 
der Eurozone und einer Rückkehr 
zur Abrechnung in DM. Binnen 
Jahresfrist könnte dadurch eine 
quantitative Verdoppelung* des 
Jahresergebnisses vor Steuer 
erreicht werden. 

*Umrechnungskurs 1 Euro = 1,95583 DM

2015
Auf ein Neues:
Overländer visuelles... wünscht 
Ihnen alles Gute für das neue Jahr 
und einen perfekten Start.  

Und wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei unseren Kunden und Part-
nern für die wieder einmal sehr ange-
nehme, kreative und erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2014!   

SPASS BEISEITE: AKTUELLE PROJEKTE.

In Zusammenarbeit mit einer Krefelder PR-Agentur hat Overländer visuelles... die Aufgabe übernommen, für die Online-Jobbörse 
stepstone die umfangreichen Ergebnisse und Erkenntnisse aus einer weltweiten Umfrage zum Thema „Internationale Jobmobilität“ 
grafi sch aufzubereiten. 

Am Ende stand dann eine 16-seitige Broschüre, welche die komplexen Umfrage-Ergebnisse anhand anschaulicher, zeitgemäßer und 
schnell zu erfassender Infografi ken visualisiert. 

Umfang: 
16-seitige Broschüre

Arbeiten: 
Layoutarbeiten, Bildrecherche, 
Selektion von umfangreichem Daten- 
und Zahlenmaterial, Erstellung 
von zahlreichen Infografi ken, 
Druckvorstufe

66%

61%

27%

22%

20%

arbeItserfahrung sammeln

bessere Karr

eIn umfassend attra

bessere gehaltsauss

fähIgKeIt, In eInem fremden 
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Internationale Jobmobilität

Auswertung einer Studie zum globalen Arbeitsmarkt 
von StepStone und The Boston Consulting Group.

www.stepstone.de
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InternatIonale jobmobIlItät

DATEn UnD FAKTEn ZUR STUDIE

Die Studie zur globalen Arbeitskräftemobilität stützt sich auf ein 
breites und heterogenes Teilnehmerfeld: Insgesamt wurden welt-
weit 203.756 Personen aus unterschiedlichen Kulturkreisen, Bil-
dungsschichten und Altersgruppen zu verschiedenen Aspekten der 
Arbeit im Ausland befragt. Aus Deutschland kamen dabei beson-
ders viele Teilnehmer. Hier haben 16.220 Männer und Frauen an der 
Online-Umfrage teilgenommen. In elf Ländern wie den USA, Brasi-
lien, Großbritannien oder Spanien haben sich jeweils über 5.000 
Arbeitnehmer an der Studie beteiligt. Aus weiteren 35 Ländern ka-
men jeweils mehr als 1.000 Teilnehmer.

Wer befragt wurde
Hochqualifizierte Fachkräfte mit einem Studienabschluss bilden die 
Mehrheit der Teilnehmer. Der Anteil der Akademiker betrug – sowohl 
international als auch in Deutschland – 61 Prozent.

203.756 TeilnehMer
aus 189 ländern haben an der umfrage teIlgenommen. 
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BEREITSCHAFT, IM AUSLAnD ZU ARBEITEn  
nACH LänDERn

In leistungsstarken Wirtschaftsnationen wie den USA, Deutschland 
oder Großbritannien ist die Motivation, für einen neuen Job ins Aus-
land zu gehen, oft geringer als in ökonomisch schwachen Staaten. Es 
gibt aber auch Ausnahmen: In Frankreich und den niederlanden sind 
mehr als 90 Prozent der befragten Personen dazu bereit, in einem 
fremden Land zu arbeiten. Sie übertreffen mit ihrer Mobilität selbst 
Arbeitnehmer aus Rumänien, Polen oder Algerien, wo schlechtere 
wirtschaftliche Perspektiven herrschen.

Jung und furchtlos
Junge Menschen sind bei der Suche nach dem passenden Arbeits-
platz grundsätzlich flexibler – und sehr viel eher geneigt, ihr beruf-

liches Glück fernab der Heimat zu suchen. Das gilt auch in Staaten, 
in denen sich aufgrund der starken Wirtschaft prinzipiell weniger 
Menschen für einen Auslandsjob interessieren. US-amerikanische Ar-
beitnehmer im Alter zwischen 21 und 30 Jahren sind im Vergleich 
zu ihren Landsleuten besonders abenteuerlustig: Bei Ihnen liegt die 
Bereitschaft, aus beruflichen Gründen in ein neues Land zu ziehen, 
rund 25 Prozent höher als im Landesdurchschnitt. Ein Phänomen, das 
etwas abgeschwächt auch in Großbritannien, Kanada und Schweden 
zu beobachten ist. Auch in Deutschland sind junge Erwachsene hin-
sichtlich des Arbeitsortes etwas flexibler: Hier liegt der Wert fünf bis 
zehn Prozent über dem Durchschnitt aller Arbeitnehmer.

prozentualer anteil der befraGten, die dazu bereit sind, einen job in einem 
anderen land anzunehmen
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Ø weltweIt:

63,8%

jung macht mobil: die altersgruppe der 21- bis 30- 
jährigen ist in den usa, großbritannien, Kanada und 
schweden 15% bis 25% mobiler als der jeweilige  
landesdurchschnitt.

menschen aus China zeigen eine eher geringe 
bereitschaft, im ausland zu arbeiten – das spie-
gelt sich auch in der altergruppe 21 bis 30 jah-
re wieder. hier ist die jobmobilität sogar noch  
etwas geringer als im landesdurchschnitt.

bereitsChaft der  
deutsChen, im ausland 
zu arbeiten

BEREITS IM AUSLAnD LEBEnD

SEHR HOHE BEREITSCHAFT

GRUnDSäTZLICHE BEREITSCHAFT

UnEnTSCHLOSSEn

WEnIG BEREITSCHAFT

KEInE BEREITSCHAFT
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TOP 10 DER ATTRAKTIVSTEn LänDER  
FüR AUSLAnDSJOBS

Bei der Frage, welche Länder international für Arbeitnehmer be-
sonders attraktiv sind, geht kein Weg an den USA vorbei. Die Ver-
einigten Staaten wurden von 42 Prozent der Studien-Teilnehmer als 
mögliches Ziel genannt – und sind damit die klare nr.1, wenn es um 
Jobs im Ausland geht. Ebenfalls sehr beliebt sind Großbritannien 
(37 Prozent) und Kanada (35 Prozent). An vierter Position liegt die 
Bundesrepublik, sie ist das begehrteste nicht-englischsprachige Ziel 
weltweit. Ein deutscher nachbar belegt Rang 5: die Schweiz. Auf 
den weiteren Plätzen folgen Frankreich, Australien, Spanien, Italien 
und Schweden. 

G20 im Fokus
Bei einem gesonderten Fokus auf die Gruppe der G20-Staaten ist 
Deutschland vor allem bei Arbeitnehmern aus der Türkei sowie aus 
Russland beliebt. Für sie ist die Bundesrepublik das begehrteste in-
ternationale Arbeitsziel überhaupt. Ebenfalls hoch im Kurs steht 
Deutschland bei Briten, Italienern und US-Amerikanern. Weniger 
gefragt sind Jobs in Deutschland bei Chinesen und Argentiniern. Im 
Durchschnitt liegen auch innerhalb der G20 die USA, Großbritannien 
und Kanada auf den ersten drei Plätzen, wenn es darum geht, ein 
internationales Wunschziel zum Arbeiten zu benennen.
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METROPOLEn IM VERGLEICH: 
LOnDOn, nEW YORK UnD PARIS AM BELIEBTESTEn

Die Entscheidung ins Ausland zu gehen, hängt nicht nur von harten 
Fakten – beispielsweise der Position und dem Gehalt –, sondern auch 
von vielen weichen Standortfaktoren ab. Ein attraktives Lebensum-
feld, internationales Flair und ein abwechslungsreiches kulturelles 
Angebot können den Ausschlag geben für eine neue internationale 
Herausforderung. neben landesspezifi schen Vorlieben sind es insbe-
sondere die vielseitigen Metropolen, die auf die Bewerber eine be-
sondere Anziehungskraft ausüben. 

europa stark vertreten
Spitzenreiter ist die britische Hauptstadt London, die in der Studie new 
York überraschend klar auf den 2. Platz verweist. Den dritten Platz 

belegt mit Paris eine weitere westeuropäische Stadt, hinter der sich 
Sydney, Madrid, Berlin, Barcelona und Toronto auf der Beliebtheits-
Skala ein ganz enges Rennen liefern. Zwischen Sydney (5,2 Prozent) 
auf Rang vier und Toronto (4,2 Prozent) auf Rang acht, liegt lediglich ein 
Prozentpunkt. Als einzige asiatische Metropole liegt der Stadtstaat 
Singapur auf Platz 9, komplettiert wird die Top 10 von Rom. Be-
merkenswert: Von den insgesamt 30 attraktivsten Städten sind mit 
17 Städten mehr als die Hälfte aus dem europäischen Raum. 
Deutschland ist mit Berlin (Rang 6) und München (Rang 14) unter 
den Top-Jobdestinationen vertreten.

Dubai 3,4%
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München 2,8%

Miami 2,6%
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Wien 2,5%

San Francisco 2,4%
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ATTRAKTIVITäT VOn DEUTSCHLAnD
FüR InTERnATIOnALE ARBEITnEHMER

Die positive wirtschaftliche Entwicklung verleiht Deutschland auf 
dem internationalen Arbeitsmarkt seit Jahren große Strahlkraft. Kein 
Wunder also, dass die Bundesrepublik weltweit für Arbeitnehmer be-
sonders interessant ist, wenn es um Jobs im Ausland geht. Aktuell 
belegt sie im globalen Vergleich bei der Beliebtheit den vierten Platz. 
Im Ranking der nicht-englischsprachigen nationen landet Deutsch-
land sogar an der Spitze. 

hoher zuspruch aus dem Balkan
Bei der länderspezifi schen Auswertung zeigt sich: Besonders attraktiv 
ist Deutschland derzeit für Menschen aus dem Osten Europas,  insbe-
sondere dem wirtschafts- und strukturschwächeren Balkan. Bosnien, 

Serbien, Kroatien, Rumänien und Bulgarien – in keinem europäischen 
Gebiet ist die Bereitschaft, in Deutschland zu arbeiten, höher als hier. 

Afrika: Akademiker wollen nach Deutschland
Eine große Anziehungskraft entfaltet Deutschland auch in nordafrika. 
Rund die Hälfte der befragten Marokkaner und Algerier wären bereit, 
in Deutschland ihren Lebensunterhalt zu verdienen. In Tunesien liegt 
dieser Wert sogar bei 60 Prozent. In allen drei Ländern können sich vor 
allem Akademiker den Ortwechsel gut vorstellen. Von den unmittelba-
ren geographischen nachbarn Deutschlands, zieht es am ehesten die 
niederländer (51 Prozent) zum Arbeiten in die Bundesrepublik. 

bereitsChaft, in deutsChland zu arbeitenplatz 1
deutschland ist weltweit das begehr-
teste nicht-englischsprachige land. 
insgesamt belegt Deutschland 
den vierten Platz bei den belieb-
testen länder. 

besonders ost- und südeuropäische 
arbeitnehmer zeigen großes interes-
se, in Deutschland zu arbeiten. Das 
hat weniger mit der geografi schen 
nähe zur bundesrepublik als mit den 
guten wirtschaftlichen Perspektiven 
zu tun.

berlIn
ist weltweit die seChst-
Begehrteste stAdt Bei 
Allen reisewilligen 
ArBeitnehMern.

nur 
40% 

der französischen 
Arbeitnehmer, die 

im Ausland arbeiten 
wollen, sind bereit, nach 
deutschland zu kommen.
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Einfache Rechnung: Unsere 
Buchhaltung prüft bereits seit 
Anfang November 2014 mögliche 
Vorteile bei einem Austieg aus 
der Eurozone und einer Rückkehr 
zur Abrechnung in DM. Binnen 
Jahresfrist könnte dadurch eine 
quantitative Verdoppelung* des 
Jahresergebnisses vor Steuer 
erreicht werden. 

*Umrechnungskurs 1 Euro = 1,95583 DM

2015
Auf ein Neues:
Overländer visuelles... wünscht 
Ihnen alles Gute für das neue Jahr 
und einen perfekten Start.  

Und wir bedanken uns an dieser 
Stelle bei unseren Kunden und Part-
nern für die wieder einmal sehr ange-
nehme, kreative und erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2014!   

SPASS BEISEITE: AKTUELLE PROJEKTE.

In Zusammenarbeit mit einer Krefelder PR-Agentur hat Overländer visuelles... die Aufgabe übernommen, für die Online-Jobbörse 
stepstone die umfangreichen Ergebnisse und Erkenntnisse aus einer weltweiten Umfrage zum Thema „Internationale Jobmobilität“ 
grafi sch aufzubereiten. 

Am Ende stand dann eine 16-seitige Broschüre, welche die komplexen Umfrage-Ergebnisse anhand anschaulicher, zeitgemäßer und 
schnell zu erfassender Infografi ken visualisiert. 

Umfang: 
16-seitige Broschüre

Arbeiten: 
Layoutarbeiten, Bildrecherche, 
Selektion von umfangreichem Daten- 
und Zahlenmaterial, Erstellung 
von zahlreichen Infografi ken, 
Druckvorstufe
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Auswertung einer Studie zum globalen Arbeitsmarkt 
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DATEn UnD FAKTEn ZUR STUDIE

Die Studie zur globalen Arbeitskräftemobilität stützt sich auf ein 
breites und heterogenes Teilnehmerfeld: Insgesamt wurden welt-
weit 203.756 Personen aus unterschiedlichen Kulturkreisen, Bil-
dungsschichten und Altersgruppen zu verschiedenen Aspekten der 
Arbeit im Ausland befragt. Aus Deutschland kamen dabei beson-
ders viele Teilnehmer. Hier haben 16.220 Männer und Frauen an der 
Online-Umfrage teilgenommen. In elf Ländern wie den USA, Brasi-
lien, Großbritannien oder Spanien haben sich jeweils über 5.000 
Arbeitnehmer an der Studie beteiligt. Aus weiteren 35 Ländern ka-
men jeweils mehr als 1.000 Teilnehmer.

Wer befragt wurde
Hochqualifizierte Fachkräfte mit einem Studienabschluss bilden die 
Mehrheit der Teilnehmer. Der Anteil der Akademiker betrug – sowohl 
international als auch in Deutschland – 61 Prozent.
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aus 189 ländern haben an der umfrage teIlgenommen. 
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Globaler status bezüGliCh jobsuChe
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BEREITSCHAFT, IM AUSLAnD ZU ARBEITEn  
nACH LänDERn

In leistungsstarken Wirtschaftsnationen wie den USA, Deutschland 
oder Großbritannien ist die Motivation, für einen neuen Job ins Aus-
land zu gehen, oft geringer als in ökonomisch schwachen Staaten. Es 
gibt aber auch Ausnahmen: In Frankreich und den niederlanden sind 
mehr als 90 Prozent der befragten Personen dazu bereit, in einem 
fremden Land zu arbeiten. Sie übertreffen mit ihrer Mobilität selbst 
Arbeitnehmer aus Rumänien, Polen oder Algerien, wo schlechtere 
wirtschaftliche Perspektiven herrschen.

Jung und furchtlos
Junge Menschen sind bei der Suche nach dem passenden Arbeits-
platz grundsätzlich flexibler – und sehr viel eher geneigt, ihr beruf-

liches Glück fernab der Heimat zu suchen. Das gilt auch in Staaten, 
in denen sich aufgrund der starken Wirtschaft prinzipiell weniger 
Menschen für einen Auslandsjob interessieren. US-amerikanische Ar-
beitnehmer im Alter zwischen 21 und 30 Jahren sind im Vergleich 
zu ihren Landsleuten besonders abenteuerlustig: Bei Ihnen liegt die 
Bereitschaft, aus beruflichen Gründen in ein neues Land zu ziehen, 
rund 25 Prozent höher als im Landesdurchschnitt. Ein Phänomen, das 
etwas abgeschwächt auch in Großbritannien, Kanada und Schweden 
zu beobachten ist. Auch in Deutschland sind junge Erwachsene hin-
sichtlich des Arbeitsortes etwas flexibler: Hier liegt der Wert fünf bis 
zehn Prozent über dem Durchschnitt aller Arbeitnehmer.

prozentualer anteil der befraGten, die dazu bereit sind, einen job in einem 
anderen land anzunehmen
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Ø weltweIt:

63,8%

jung macht mobil: die altersgruppe der 21- bis 30- 
jährigen ist in den usa, großbritannien, Kanada und 
schweden 15% bis 25% mobiler als der jeweilige  
landesdurchschnitt.

menschen aus China zeigen eine eher geringe 
bereitschaft, im ausland zu arbeiten – das spie-
gelt sich auch in der altergruppe 21 bis 30 jah-
re wieder. hier ist die jobmobilität sogar noch  
etwas geringer als im landesdurchschnitt.

bereitsChaft der  
deutsChen, im ausland 
zu arbeiten

BEREITS IM AUSLAnD LEBEnD

SEHR HOHE BEREITSCHAFT

GRUnDSäTZLICHE BEREITSCHAFT

UnEnTSCHLOSSEn

WEnIG BEREITSCHAFT

KEInE BEREITSCHAFT
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TOP 10 DER ATTRAKTIVSTEn LänDER  
FüR AUSLAnDSJOBS

Bei der Frage, welche Länder international für Arbeitnehmer be-
sonders attraktiv sind, geht kein Weg an den USA vorbei. Die Ver-
einigten Staaten wurden von 42 Prozent der Studien-Teilnehmer als 
mögliches Ziel genannt – und sind damit die klare nr.1, wenn es um 
Jobs im Ausland geht. Ebenfalls sehr beliebt sind Großbritannien 
(37 Prozent) und Kanada (35 Prozent). An vierter Position liegt die 
Bundesrepublik, sie ist das begehrteste nicht-englischsprachige Ziel 
weltweit. Ein deutscher nachbar belegt Rang 5: die Schweiz. Auf 
den weiteren Plätzen folgen Frankreich, Australien, Spanien, Italien 
und Schweden. 

G20 im Fokus
Bei einem gesonderten Fokus auf die Gruppe der G20-Staaten ist 
Deutschland vor allem bei Arbeitnehmern aus der Türkei sowie aus 
Russland beliebt. Für sie ist die Bundesrepublik das begehrteste in-
ternationale Arbeitsziel überhaupt. Ebenfalls hoch im Kurs steht 
Deutschland bei Briten, Italienern und US-Amerikanern. Weniger 
gefragt sind Jobs in Deutschland bei Chinesen und Argentiniern. Im 
Durchschnitt liegen auch innerhalb der G20 die USA, Großbritannien 
und Kanada auf den ersten drei Plätzen, wenn es darum geht, ein 
internationales Wunschziel zum Arbeiten zu benennen.
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METROPOLEn IM VERGLEICH: 
LOnDOn, nEW YORK UnD PARIS AM BELIEBTESTEn

Die Entscheidung ins Ausland zu gehen, hängt nicht nur von harten 
Fakten – beispielsweise der Position und dem Gehalt –, sondern auch 
von vielen weichen Standortfaktoren ab. Ein attraktives Lebensum-
feld, internationales Flair und ein abwechslungsreiches kulturelles 
Angebot können den Ausschlag geben für eine neue internationale 
Herausforderung. neben landesspezifi schen Vorlieben sind es insbe-
sondere die vielseitigen Metropolen, die auf die Bewerber eine be-
sondere Anziehungskraft ausüben. 

europa stark vertreten
Spitzenreiter ist die britische Hauptstadt London, die in der Studie new 
York überraschend klar auf den 2. Platz verweist. Den dritten Platz 

belegt mit Paris eine weitere westeuropäische Stadt, hinter der sich 
Sydney, Madrid, Berlin, Barcelona und Toronto auf der Beliebtheits-
Skala ein ganz enges Rennen liefern. Zwischen Sydney (5,2 Prozent) 
auf Rang vier und Toronto (4,2 Prozent) auf Rang acht, liegt lediglich ein 
Prozentpunkt. Als einzige asiatische Metropole liegt der Stadtstaat 
Singapur auf Platz 9, komplettiert wird die Top 10 von Rom. Be-
merkenswert: Von den insgesamt 30 attraktivsten Städten sind mit 
17 Städten mehr als die Hälfte aus dem europäischen Raum. 
Deutschland ist mit Berlin (Rang 6) und München (Rang 14) unter 
den Top-Jobdestinationen vertreten.

Dubai 3,4%

los Angeles 3,2%

Tokyo 2,8%

München 2,8%

Miami 2,6%

Amsterdam 2,5%

Wien 2,5%

San Francisco 2,4%

Stockholm 2,4%

zürich 2,2%

Montreal 2,1%

Oslo 2,1%

Vancouver 2,1%
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ATTRAKTIVITäT VOn DEUTSCHLAnD
FüR InTERnATIOnALE ARBEITnEHMER

Die positive wirtschaftliche Entwicklung verleiht Deutschland auf 
dem internationalen Arbeitsmarkt seit Jahren große Strahlkraft. Kein 
Wunder also, dass die Bundesrepublik weltweit für Arbeitnehmer be-
sonders interessant ist, wenn es um Jobs im Ausland geht. Aktuell 
belegt sie im globalen Vergleich bei der Beliebtheit den vierten Platz. 
Im Ranking der nicht-englischsprachigen nationen landet Deutsch-
land sogar an der Spitze. 

hoher zuspruch aus dem Balkan
Bei der länderspezifi schen Auswertung zeigt sich: Besonders attraktiv 
ist Deutschland derzeit für Menschen aus dem Osten Europas,  insbe-
sondere dem wirtschafts- und strukturschwächeren Balkan. Bosnien, 

Serbien, Kroatien, Rumänien und Bulgarien – in keinem europäischen 
Gebiet ist die Bereitschaft, in Deutschland zu arbeiten, höher als hier. 

Afrika: Akademiker wollen nach Deutschland
Eine große Anziehungskraft entfaltet Deutschland auch in nordafrika. 
Rund die Hälfte der befragten Marokkaner und Algerier wären bereit, 
in Deutschland ihren Lebensunterhalt zu verdienen. In Tunesien liegt 
dieser Wert sogar bei 60 Prozent. In allen drei Ländern können sich vor 
allem Akademiker den Ortwechsel gut vorstellen. Von den unmittelba-
ren geographischen nachbarn Deutschlands, zieht es am ehesten die 
niederländer (51 Prozent) zum Arbeiten in die Bundesrepublik. 

bereitsChaft, in deutsChland zu arbeitenplatz 1
deutschland ist weltweit das begehr-
teste nicht-englischsprachige land. 
insgesamt belegt Deutschland 
den vierten Platz bei den belieb-
testen länder. 

besonders ost- und südeuropäische 
arbeitnehmer zeigen großes interes-
se, in Deutschland zu arbeiten. Das 
hat weniger mit der geografi schen 
nähe zur bundesrepublik als mit den 
guten wirtschaftlichen Perspektiven 
zu tun.

berlIn
ist weltweit die seChst-
Begehrteste stAdt Bei 
Allen reisewilligen 
ArBeitnehMern.

nur 
40% 

der französischen 
Arbeitnehmer, die 

im Ausland arbeiten 
wollen, sind bereit, nach 
deutschland zu kommen.

InternatIonale jobmobIlItät
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konzen t r i e r t e  k ompe t e nz .
Mitglied der

Ob einfaches Briefpapier oder medienüber greifende Corporate Design-Lösung, ob Flyer oder 

hochwertige Im a ge broschüre, ob Einzelanzeige oder komplexe Kampagne, ob private 

Homepage oder umfassendes Content Management-System: Stets entwickeln wir in enger 

Zusammenarbeit mit unseren Kunden individuell zu geschnittene Kommunikations lösungen. 

Dabei greifen wir bei Bedarf auf ein eingespieltes, hocheffi zientes Netzwerk mit zuver-

lässigen Partnern aus Bereichen wie PR, Fotografi e, Programmierung oder Druck zurück.
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DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN. 
QUARTAL 04.2014

 NEU!zugänge
Betriebliche Ein-, Auf- und 
Zukäufe Quartal IV/2014*:

•   S. Günther »Gute Vorsätze Kalender« 

•   Doris Niespor »Gute Vorsätze endlich 
einhalten«

•  Stephen Guise »Viel besser als gute 
Vorsätze: Wie Sie mit Mini-Gewohn-
heiten Maxi-Erfolge erleben«

•  Oliver Kuhn »Endlich Raucher!: 
100 gute Gründe (wieder) zu rauchen«

* Auszug 

DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN. DIE AKTUELLEN UNTERNEHMENSZAHLEN. 
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